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Samstag , den 30 . Oktober 1897 .

bei

Suppenwürze
ist frisch eingetroffen

Gust . Hammer,
Colonialw.

Original - Fläschchen No. 0 — 35 Gramm
werden zu 25 Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 No . 2 — 120 Gramm zu 70
mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

25 « « Murr
werden gegen gute Sicherheit auf-
zunehmen gesucht.

Näheres in der Redaktion .

Eine Wohnung
bestehend in einem Zimmer , nebst Küche ,
Keller und Bühnenraum hat bis Lichtmeß
zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Eine Wohnung
bestehend in drei ineinandergehende Zimmer,
nebst Küche , Keller und Bühnenraum hat
bis Lichtmeß zu vermieten.

Karl Sützer (Villa Frieda )

- Wollene LumpenD . - R . - Patent
Nr . 91096

werden umgearbeitet » . versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe, Lodenstoffe , Strick¬
garne u . f . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeitungsfabrik von 0

Albert Böckle, Aalen.
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . AdllM

Waidelich , Wildbad , Hauptstraße 183.

Weinhandlung
von

KHr. Kenrpf
empfiehlt ihr großes Lager reingchaltener in-
und ausländischer

in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ob .

Fortwährend

Kartoffelbrod
in 2 und 4 Pfd . Laiben.

Bäcker Bechtle .

Puztuch in bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub.

l 1 ä l) a ä.
HookLtzits -LiulaälliiK .

2ur k'oisr uusorer

laclou vir Iriomit Vorvauäts , § rouuäs uuä Lslrauuto auf
vienstaK , «len 2 . Xovember 1897

ln äl« „k68laur «tioii llriidcli"
krouuäliolist sin unä blttsu ckios als sius porsöuliolis liüulaäuuA
aunotimou 2U vollsu .

Otto I 'uvdsloeber , Liordrausr ,
bliNL kklst (biobtsvtlral).

LiroliAan^ um 12 flirr vom 6lastlrok r . Aolä . bamm aus .

Militär-Bcrein Wildbad „Königin Charlotte .
"

Zur Beteiligung an dem am näcksten
Sonntag , den 31 . Gktoöev

IN Neuenbürg statlstndeuden

Bezirkskriegertages .
zu welchem der hochverehrte Herr Ehrenpräsident
deS württembg . Kriegerbundes
Seine Hoheit Prinz Herrmann zu

Sachsen-Weimar
das Erscheinen zugesagt haben , tritt der Verein präcis morgens I I Uhr am Raihaufe an .

Abfahrt mit Musik : 11 Uhr 37 Min .
Die Kameraden lade ich hiezu ergebenst und dringenst ein .

Der Vorstand .

NoiiiL VVil'tdü Iiril't
bleibt vom

MDe-nbe -" brs I/ « / ^898

Mb . llanbsr
mim Lelveäerö.

^ 1«̂ «r vlsun werden billigst angefertigt in der Buchdruckerei von
Beruh. Hofman «.



Evang. Kirchenchor.
H Proben habe» nun wieder begonnen.
Solche , die Lust haben , neu eiuzutreten ,

werden ersucht , sich bei Herrn Oberlehrer
Baur zu melden.

Ein viertel Acker
in der Bärenklinge hat zu verpachten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Zu vermieten :
Eine kl . Wohnung mit Küche und Zu¬

behör hat bis Lichtmeß zu vermieten.
Schuhmacher Schlüter .

Jür Kustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von
Lai8tzi'8 Lrusl -Onramtzlleii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und Verschleim¬
ung . Größte Spezialität Deutschlands ,
Oesterreichs u . der Schweiz . Per Pak. 25

Niederlage bei
Gust- Hammer in Wildbad .

Neue gut kochende

Linse «
empfiehlt M . Engmann.

Ferner täglich frische Sendungen
Heilbrunner Saitenwürste,

Knackwürste ,
Blut - u . Leberwürste,

Lioner,
Schinken,

Landjäger,
Göttinger,

Frankfurter Bratwürste
« . ausgelassenes Schweineschmalz.
Neues Sauerkraut

per Psd. 12 Psg .
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt .
Lnorr 's 83.l6re9.eLO

in Dosen n . Portionen
8ok6n!ok6 '8ek .üg.l6rüoek6n
empfiehlt H . Lindenbergev ,

Kgl . Hoflieferant .

Wiesen -Merpachtung .
Am Montag de« 1. Novbr . er. , vormittags 8 Uhr

kommen auf dem Bureau der K . Badkassc die hienach verzeichnet «» Wiesen- u . Acker-
Parzellen auf die kommenden 6 Nutzungs-Jahre im öffentlichen Ausstreich zur Verpachtung
und zwar

Wiesen oberhalb de» Anlagen :
Parz. Nr . 1058 im Meßgehalt von 35 ar 05 hm Nr . 1059 mit 26 ar 64 <zm1061 7 « 40 , , 1063 10 „ 05 ,1064 7 , 59 „ . 1065 5 . 66 .

1066r , 19 „ 01 „ . 191 37 „ 54 ,192 15 , „ 193i » 194 ein Abschnitt
mit 18 sr

» 194/199 Abschnittmit 42 ar und
„ « I93is 195— 198 Abschnitt mit 25 ar

Ferner : Parz. Nr. 37s u . 48 mit zus. 30 ar 67 hm Acker und Wiese in den
Bahnäckern .

W i l d b a d .

Die Herbstkontrolversammlungeu
im Jahre 1897 finden im Kontrolbezirk Neuenbürg wie folgt statt :

Kontrolstation Wildbad am 3. November , vormittags 9 Uhr in der Trink¬
halle für die Gemeinden Calmbach , Enzklößerle, Wildbad.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve,

die Dispositionsurlauber, Reservisten einschließlich der Halbinvaliden, sowie die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen , Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen .

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber gereinigten Füßen zu er¬
scheinen , weil Letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft.
Calw, den 17 . Oktober 1897 .

Bezirkskommando .
Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zufolge bekannt gemacht.
Den 29 . Oktober 1897 .

Stadtschultheisteuamt : Bätzner.

Wer
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur Wohlschmeckenden , sondern auch
wirklich nahrhaften Kaffee von schöner Farbe bereiten will , verlange in Spezerei¬

handlungen den vo » uns allein fabrizierten
ächten

Freiburger Früchteukassee
in glanzrosa Papier

Beim Einkauf achte man genau auf

diese Schutzmarke und die Firma

Kuenzer L Com . in Freiburg in Baden.

! . sMlibMss L8llli8vlw8 >rn88or IiPülillet
chaatliolr Aoprükt , von Lrntlivirsn ^ utoritätsn boi enkLÜlläelkll null svb ^VUvNkL

als unübsrtrotksu smpkoblon , vorrüZIioir bsi Ollkäei 'selirvüelie ksinstso
?arküm , in Piaoons Z, 40 , 60 u . 100 ktz .

H1sinv6rlrg.uk kur Wilävack bsi

Ir . MrerchHoLd .
7 ^ 7 77 ^ r r r . r



Rundschau .
— Vor Eintritt des Winters empfiehlt

es sich , die Dächer einer genauen Prüfung
unterziehen zu lassen . Eine nur kleine Oeff -
nung , oder Spalte läßt Regen oder Schnee
in reichlichem Maße eindringen und befördert
die Nässe und Fäulnis in den Räumen .
Eine rechtzeitige Ausbesserung erspart einen
größeren Schaden , da die Fäulnis immer
weiter frißt . Auch die Gesimse sind einer
Untersuchung zu unterziehen , da sich kleine
Risse durch den Frost vergrößern und später
ganze Stücke herabfallen .

— Der König von Württemberg hat der
Kaiserin einen prächtigen Rappen , der zur
Zeit der Manöver deren Wohlgefallen erregt
hatte , als .Angebinde zu ihrem Geburtslags¬
fest übersandt . DaS Pferd ist am Samstag ,
begleitet von einem Stallmeister des Königs ,
auf der Wildprrkstation angelangt und wurde
der Kaiserin im inneren Hofe des Palais
vorgeführt . Der Rappe wurde darauf in
den Königlichen Marstall eingereiht .

Stuttgart , 25 . Okt . ( Zum Rathaus¬
bau .) Dem Vernehmen nach ist die Ant¬
wort , die der Finanzminister dem Konnte des
Gemcinderats , welches heute vormittag bei
ihm war , um mit ihm wegen Ueberlassung
der Legionskaserne an die Stadt unter Zu¬
grundlegung des Schätzungspreises von
2 100 000 ^ zu unterhandeln , ablehnend
ausgefallen . Es ließ sich das übrigens vor¬
aussehen .

Stuttgart , 25 . Okt . Zur Einführung
der Kartenbricfe wird im „ St . - A . " bekannt
gemacht : Vom 1 . November d . I . an wer¬
den bei sämtlichen Postanstaltcn des Landes
Kartenbriefc mit dem Postwertzeichenstcmpel
von 10 zum Preis von 10 ->s für das
Stück zum Verkauf bereit gehalten . Auf die
Kartenbriefe finden die Bestimmungen für
Briefe Anwendung . Im Privatweg herge¬
stellte Kartenbriefc sind wie bisher zulässig .

Heilbronn , 26 . Okt . Eine Probe mit
einer Benzin - Motor - Feuerspritze fand gestern
hier statt . Die Spritze ist von Gebr . Bachert
in Kochendorf und der Motor dazu von der
Firma Klunzinger u . Co . hier verfertigt .
Die Spritze selbst hat 2 aufrecht stehende
Zylinder von 115 wm Weite , zwei Schlauch -
auSmündungen und Kegel - Ventile . Der
Benzin - Motor mit den 2 Zylindern befindet
sich hinten s der Antrieb desselben geschieht
durch Reibungskuppelungen mittels Zahnrad -
Uebertragung . Für eine Stunde sind 3,4
Liter Benzin erforderlich , was einer Kraft
von 6 Pferdekräflen entspricht . Das in
Thätigkeit Setzen der Spritze erforderte 3 Min .
10 Sekunden , so daß von dem Augenblick
an , wo vermittels Streichholz auf das gege¬
bene Zeichen angezündet wurde , nach Ber -
fluß von 3 Minuten 10 Sekunden schon das
erste Wasser durch den Schlauch sich ergoß .
Das Wasser mußte aus dem Neckar gesaugt
werden . Die Wasserlieferung beträgt pro
Minute 330 Liter . Bei einem Strahl und
Mit einer Mundspitze 16 ' l , wm ergab sich
eine Wurfweite von 34 w , mit I7 ' is ww
Spitze eine solche von 32 m und mit 2
Strahl und je 14 '/s mm Spitze trug die
Spritze 21V -, m weit . Dieser Probe wohn¬
te« der Herr Oberbürgermeister Hegelmaier ,
der Kommandant der Feuerwehr , Herr Ren¬
ner , und 20 Chargierte der Feuerwehr an .

Heilbronn , 27 . Okt . ( Champagnerfabrik . )
Wie man hört , besteht die Absicht , hier eine
Hhampagnersavrik zu gründen . Es soll dem

Vernehmen nach vorerst eine Jahresproduk¬
tion 20 000 Flaschen in Aussicht genommen
sein .

Untertürkheim , 25 . Okt . (Kindsaus -
setzung .) Ein anscheinend dem Arbeiterstande
aiigehöriger ziemlich junger Mann , der mit
dem Zug um 10 Uhr 20 Min . morgens
hier ankam , übergab heute auf hiesigem Bahn¬
hof ein etwa zweijähriges Kind männlichen
Geschlechts nebst einem Körbchen voll Kleid¬
ungsstücken mit dem Bemerken , das Kind
sei ihm in Göppingen mitgegeben worden ,
es werde hier auf dem Bahnhofe abgeholt .
DaS ist aber bis heute abend nicht geschehen.
Der Verdacht , daß es sich um eine neue Art
von KtndSaussetzung handelt , ist deshalb wohl
begründet . Der verlassene Kleine wurde einst¬
weilen in gute Pflege gegeben .

Untertürkheim , 26 . Oktbr . Dank den
amtlicherseits angestelltcn Nachforschungen
ist cs nun gelungen , in Göppingen zu er¬
mitteln , daß das gestern morgen von einem
durchreisenden Unbekannten auf hiesigem Bahn¬
hof abgegebene zweijährige Kind einer Familie
daselbst angehört , welche cs, wegen Erkrank¬
ung ihrer anderen Kinder seiner hier wohn¬
haften Großmutter zuzusenden beabsichtigte ,
der bas Kind nun auch zugestellt wurde .

Langensteinbach , 25 . Okt . In der Nacht
von gestern aus heute ist das Anwesen des
Landwirts Gegenheimer in Auerbach abge¬
brannt . Hierbei gingen auch ca . 1000 ^
verloren , die kurz vorher aus einem Vieh -
Verkauf gelöst worden waren . Des herrsch¬
enden Wassermangels wegen waren die Lösch¬
arbeiten sehr erschwert .

Rottweil a . N . , 21 . Okt . Der Fest¬
ausschuß für den XIII . Bundestag des
Württemb . Kriegcrbundes hielt gestern zum
Zwecke endgiltiger Abrechnung seine Schluß¬
sitzung , in welcher konstatiert werden konnte ,
daß die Garontiezeichner nicht in Anspruch
genommen werden .

Waldrennach , 26 . Okt . Heute Nachmit¬
tag wurde hier die Tochter eines Kupfer -
arbeiterS in Pforzheim , ein 16jähriges Mäd¬
chen beerdigt , das von einem raschen Tod
hinweggerissen wurde . Dasselbe machte mit
seinen Eltern einen Spaziergang von Pforz¬
heim ins Größelthal , als es auf dem Wege
plötzlich von Schwäche befalle » wurde und
mit dem Ausruf „ ich kann nicht mehr gehen "
umfiel . Die Eltern brachten es in das
nächst gelegene Haus , wo es nach Verfluß
von kaum einer Stunde verschied . Der Um¬
ständlichkeit und Kosten wegen , welche die
Verbringung der Leiche von der hiesigen
Markung nach Pforzheim mit sich gebrachl
hätte , entschlossen sich die bedauernswerten
Eltern ihr Kind hier beerdigen zu lassen .

Pforzheim , 26 . Okt . In der gestrigen
Bürgerausschußsttzung wurde die Vorlage
über Forterhebung des Oktrois in hiesiger
Stadt auf Antrag mehrerer Mitglieder dis
auf nächste Woche vertagt . Zur Unterstütz¬
ung armer Typhuskranker wurden u . a . 5000
Mark aus der Stadtkasse bewilligt . — Ge¬
stern wurden keine neuen Typhuserkrankungen
angemeldet .

Karlsruhe , 20 . Okt . Premierlieutcnant
Knoll vom Infanterieregiment „ Markgraf
Ludwig Wilhelm " ( 3 . bad . ) Nr . 111 in
Rastatt , der im „ Karpfen " dahier den Ex -
zeß gegen seine Kameraden beging , ist nach
rer „ Landesztg . " aus dem Heer mit Pension
auSgeschiede » . Demnach muß der Offizier
als geisteskrank erklärt sein , sonst wäre eine

strafgerichtliche Verfolgung unvermeidlich ge¬
wesen .

Berlin , 26 . Okt . Die „ Voss . Ztg . "
meldet aus Hannover : Bei dem Versuche ,
4000 ^ serbische Anleihe zu verkaufen ,
wurde gestern im Bankhause S . Katz ein
Mitglied einer internationalen Diebsbande
verhaftet . Der Mann hatte 100 000
weitere gestohlene Wertpapiere bei sich . Der¬
selbe weigert sich hartnäckig , seinen Namen
anzugeben .

Straßburg , 23 . Okt . ( Dunkle Geschich¬
ten .) In Eaarburg wurde nach einer Mit¬
teilung der „ Straßburger Post " gestern die
Leiche einer jungen Fabrikarbeiterin aus der
Saar gezogen , ohne daß man weiß , ob Selbst¬
mord oder Verbrechen vorliegt . Es ist das
schon der dritte Fall in diesem Jahre . Die
jungen Mädchen verschwanden sämtlich nach
einer im Kreise ihrer Freunde dnrchschwelg -
len Nacht und über ihren letzten Lebens¬
stunden schwebt ein Dunkel , das bis jetzt
noch nicht gelichtet werden konnte . Die gestern
Aufgefundene war kaum 15 Jahre alt .

Oppenau , 22 . Okt . Wie aus zuver¬
lässiger Quelle verlautet , ist in Bad Anto -
gast beim Abbruch einer Mauer eine große
Summe alles Geld gefunden worden . Das¬
selbe stammt aus den früheren Jahrhunderten .
Es befindet sich sogar noch viereckiges Geld
dabei . Jedenfalls hat der Fund einen großen
historischen Wert .

— Aus Frankreich , 25 . Okt . Ein ent¬
setzliches Familiendrama hat sich vergangene
Nacht zu Choisy le -Roi in der Familie des
55jährigen Fabrikbeamtcn Guyot zugetragen .
Die Eheleute besaßen fünf Kinder , von denen
das jüngste acht Jahre alt war . Heute früh
blieb die Wohnung auffallend lange ver¬
schlossen, so daß die Nachbarn sie endlich
durch die Polizei öffnen ließen . Ein ent¬
setzlicher Anblick I Man fand Mann , Frau
und die fünf Kinder tot in ihren Betten .
Der Tod war durch Kohlendunst erfolgt .
Guyot soll diesen Selbst - und Massenmord
begangen haben aus Furcht vor einer ge¬
richtlichen Verfolgung , die ihm wegen schlechter
Behandlung der Kinder drohte .

— Vierundzwanzigtausend Gulden zer¬
rissen. Aus Debreczin berichtet man einen
seltsamen Vorfall . Der in Hajdu - Dorog
wohnhafte Advokat Albert Harsanyi bezogeine neue Wohnung , ließ aber seine Wert¬
papiere in einem Bücherkasten der früheren
Wohnung zurück . Kürzlich ließ nun die im
Hause wohnende Frau Schwartz ihren neun¬
jährigen Sohn und zwei seiner Genossen in
die früher von Harsanyi bewohnten Zimmer
hinein . Die Kinder fanden während des
Spiels im Bücherkasten das versiegelte Päck¬
chen, das die Wertpapiere enthielt , zerissen
und verschleppten diese . Der Schaben Har -
sanyis beträgt 24,000 fl . Gendarmen fan¬
den Teile eines über 6000 fl . lautenden
Wechsels auf der Gasse . Harsanyi , den
zu derselben Zeit , wo das Unglück geschah,auch seine Frau verlassen halte , ist dem
Wahnsinn nahe .

Hamburg , 26 . Okt . Heute fand die
feierliche Eröffnung des neuen Hamburger
Rathauses im Festsaale desselben statt . Der
Bürgermeister Verömann nahm von dem
Vorsitzenden der Rathausbaukommission , Bür¬
germeister Di - Lehmann , die goldenen Schlüssel
entgegen . Hierauf folgten die Festreden deö
Präsidenten des Senats , Bürgermeister Vers -
marin un " d >sP ' äsit nt -„ der Bürgerschaft ,



Henriksen , welche dem Wunsche auf weitere
Blü ' eH ' inbmgSS unter dem mächtigen Schutze
v . s deutschen Reiches Ausdruck gaben . Der
milUiche Segen und Musikvorträge schlossen
die Feier , an weicher das diplomatische Corps
sowie die Spitzen der Militärbehörden eben¬
falls teiinahmen . Die Stadl trägt festliches
Gepräge .

— Bahnraub . Maskierte Banditen be¬
raubten einen Personenzug der Rock Island -
Bahn und alle Passagiere desselben etwa
fünf Meilen südlich von Minco im Indianer -
Territorium . Die Desperados zwangen mehrere
Bahnwärter , die in der einsamen Waldgegend
stationiert sind , den Zug durch Flaggensignale
zum Stillstand zu bringen , und stürzten dann ,
mit Gewehren und Revolvern bewaffnet , aus
dem Dickicht hervor ; sie nötigten dann das
Zugpersonal und die Passagiere , von dem

Zuge herabzuklettern , sich mit erhobenen
Händen auf freier Prairie aufzustellen und
plünderten ihnen dann die Taschen mit Ge¬
mütsruhe . Den Kafsenschrank des Expreß -

wagenS vermochten sie trotz Anwendung von
Dynamit nicht zu sprengen . Die Räuber
sind nach den Wichita - Bergen entkommen .

New -Iork , 25 . Okl . Der Expreßzug

von Buffalo nach New - Aork der Newyorker
Centrallinie stürzte gestern früh in den Hud¬
son . Der Damm , der die Schienen trägt ,
ist wahrscheinlich vom Wasser unterspielt
gewesen und hat nachgegeben . Die Geleise
sind dann mit der Maschine und sieben
Wagen in den Fluß gerutscht . Die Zahl der

getöteten Personen wird auf 28 geschätzt.
Einige Reisende wurden dadurch gerettet , daß
man von Booten aus die Wagendicken ein¬

schlug und die Personen hcrauszog .

Verschiedenes .
— Daß Briefmarkensammeln keine billige

Liebhaberei , ist Sammlern und Nichtsomm -
lern keine unbekannte Sache . Einer der höch¬
sten Preise , die wohl jemals erzielt worden
sind , wurde dieser Tage in Berlin für zwei
Briefmarken gezahlt . Es war das Doppel¬
stück einer Britisch - Guyana - Marke vom Jahre
1850 im Nennwert von 2 Centimes . Der
Preis betrug 20 000 die an Herrn
Philipp Kosak von einem ausländischen Samm¬
ler gezahlt wurden .

— Eine wertvolle Erfindung . Einsehr
sinnreicher Apparat zur Verhütung von Eisen¬
bahnunfällen , die durch Nachlässigkeit des

Zugpersonals entstehen könnten , ist soeben
auf der Great Northern Bahn erprobt wor¬
den . Zweck der Erfindung ist es , einen genau
arbeitenden Signatapparat und Entfernungs¬
anzeiger für Lokomotiven zu liefern , so daß
Züge rechtzeitig und am rechten Orte zum
Stillstand gebracht werden . Der einfache
Mechanismus ist mit dem vorderen beweg¬
lichen Radgestell der Lokomotive verbunden ,
so daß die zurückgelegte Strecke genau ge¬
messen und auf einem Zeigerblait verzeichnet
wird . lieber dem Zeigerblatt befinden sich
15 stellbare Klammern , die der Lokomotiv¬
führer vorher so stellen kann , daß der Appa¬
rat sie genau eine Meile von dem jeweiligen
Halteplatz sclbsithätig loslöst . Dadurch wird
eine Pfeife in Bewegung gesetzt und , wenn ,
der Lokomotivführer auch auf dieses Warn - -

nungszeichen nicht achtet , so kann doch kein
Schaden geschehen , denn der Apparat setzt
dann noch die Luflbremse in Bewegung und
bringt den Zug genau am richtigen Halten
platz zum stehen . Bei stürmischem Wetter
und in dunklen Nächten ist der Apparat bc»
sonders wertvoll .

. ' . ( Lakonisch .) „ Was treibt denn jetzt
Schulze ? " — „ Sch rum ! "

Verschlungene Made .
Roman von A . Nicola

(Nachdruck verboten .)
7 .

Enttäuscht den Kopf schüttelnd , ließ sie
nach wenigen Augenblicken das Mädchen los .

„ Nicht die entfernteste Aehnlichkei mit meinem

Sohne, " sagte sie ; „ kein einziger Zug von

unserer Familie . Sie muß Ihrer Schwester
sehr ähnel , Herr Walter ? " setzte sie , zu
diesem gewendet , hinzu .

„ Sie ist das genaue Ebenbild meiner

Schwester, "
entgegnete dieser ; auch ich kann

keinen Zug von ihrem Vater an ihr ent¬
decken . "

„ Nun , gleichviel ; sie ist sein Kind und
meine Enkelin, " fuhr jene fort . „ Kann sie
in acht Tagen bereit sein , zu mir zu kom ^

men ? "

„ Verzeihung , gnädigste Lady " ergriff
Walter das Wort , „ wollen Sie Edith nicht
wenigstens noch für einige Zeit in dem Hause
lassen , wo sic glücklich war ? "

„ Daran ist nicht zu denken " lautete die
Antwort , „ damit würde ich das Andenken
meines verstorbenen Sohnes wenig ehren

Ich beabsichtige , an seiner Tochter ebenso zn
handeln , wie ich an jedem anderen Enkelkinde

gehandelt haben würde , das er mir vielleicht

hinterlassen hätte , wenn er jeine Heirat nach
meinem Wunsche eingegangen wäre . "

Dieser Stich traf Herrn Walter tief ,
gleichviel ob er beabsichtigt war oder nicht .

Für einen Augenblick stieg eine selisame
Röte in seine bleichen Wangen .

„Ich bezweifle nicht, " entgegnete er in
mildem Tone , daß Sie , schon um meines
Schwagers willen , das Beste beabsichtigen .
Aber Sie dürfen bei alledem nicht Vergessen,
daß Fräulein Butt für Edith Mutter , Schwe¬
ster und Beschützerin war , so lange dieselbe
keine anderen Freunde hatte I Für diese große ,
selbstlose Güte gebührt derselben wohl ewiger
Dank . Ich selbst mache in Bezug auf Ediths
Zukunft keine Ansprüche , obwohl meine nahe
Verwandtschaft mich dazu berechtigt ; das heißt
aber : ich gebe sie nur unter der Bedingung

auf , daß Fräulein Butt ganz nach eigenem
Gutdünken entscheidet . "

„ Edith, " sagte ich und wandte mich zu
der am Fenster Stehenden , „ willst Du zu
Deiner Großmutter gehen oder lieber bei
mir bleiben ? ? "

„ Viel , viel tausend Mal lieber bei Dir
bleiben , meine liebe Madelcine,

" erwiderte

Edith .
„ Edith, " sagte da Lady Ponsonby in ge¬

reiztem Tone , „ diese Worte allein beweisen
mir , wie notwendig es ist , Dich unter ge¬
eignete Aufsicht zu stellen . Wie ich sehe,
fehlt es Dir an der allergewöhnlichsten Höf¬
lichkeit . Ich wünsche , daß Du auf einige
Wochen zu mir kommst ; wenn Du darnach
noch Dein jetziges Heim vorziehst , werde >ch
Nichts gegen Deine Rückkehr hierher ein¬
wenden . Dies darf ich als Großmutter ver¬

langen . "

Mit diesem Vorschlag mußten Walter
und ich uns zufrieden geben . Es wurde
dann festgesetzt , daß Edith in acht Tagen
unter dem Schutze ihres Onkels zur Groß¬
mutter kommen sollte .

ch *
Wie einsam kam mir mein kleines Hans

vor , als es seiner anmutigsten Blume be¬
raubt war I

Von Guido hatte ich seit zwei Jahren
auch nichts gehört , außer daß er lebte , wußte
ich nichts von ihm . Daß gerade der letzte
Brief , den ich von ihm besaß , von Liebe

überfloß , war mir ein Rätsel , das ich nicht

zu ergründen vermochte . Unser alter Rektor
war gestorben und Waller an seine Stelle
getreten . Nach fünf langen einförmige »
Wochen kehrte Edith zu mir zurück . Wie

reizend sah sie in ihrem eleganten Anzug
aus , als sie sich mir in die Arme stürzte !
Ich erdrückte sie fast mit Küssen und Zärt¬
lichkeiten . Sie sagte mir , daß sie eine ganze
Woche lang bei mir bleiben wolle , und als
ich sie dieses kurzen Besuchs halber aus¬
schalt , streichelte sie mir zärtlich die Wangen
und meinte , sie habe jetzt eine Erzieherin ,
diese sei so streng und gebe ihr keinen Tag
länger Urlaub .

Ich erwiderte , ich hätte gehofft , sie werde
nach den fünf Wochen wieder ganz zu mir

zurückkehrcn . Darauf gab sie mir zur Ant¬
wort , ihre Großmama sei so gütig und nach¬
sichtig gegen sie , überschütte sie so mit Ge¬
schenken, daß sie deren Wünsche nicht ganz
unberücksichtigt lassen könne . Dabei versprach
sie mir , mich recht , recht oft zu besuche» .

Aber jede Freude hat ihr Ende — so
auch Ediths Besuch . Wieder stand der
Wagen vor der Gartenthüre , wieder drückte
ich das liebe , thränenfeuchte Gesicht zum Ab¬
schied an mich . —

Jede Woche erhielt ich einen , ja auch
zwei Briefe aus London , und schließlich
brachte mir ein solcher eine Nachricht , die
mich so aufregte , daß ich mit dem Brief
in der Hand zu Walter eilte .

Der Brief war von Lady Ponsonby
und sie teilte mir mit , daß sie noch an dem¬
selben Tage nach Paris überzusiedeln ge¬
denke. Es treffe , schrieb sie , Fräulein Pon¬
sonby kein Tadel , da sie mir nichts davon
geschrieben habe , da ihre Pläne Fräulein
Ponsonby bis jetzt, am Tage der . Abreise ,
unbekannt gewesen wären .

Unsere liebe Edith war also für uns
jetzt das vornehme unnahbare Fräulein Pon¬
sonby geworden .

Voll Entrüstung las ich Walter diesen
herzlosen Brief vor und fragte um Rat ,
was ich thun solle . Einen Moment war
er stumm vor Verwunderung .

„ Diese Handlungsweise ist einer edlen

Frau unwürdig, " sprach er endlich . „ Lady
Ponsonby hat kein Recht , das Kind ohne
unsere Einwilligung mit in ' s Ausland zu
nehmen . Jedenfalls war sie überzeugt , daß
wir nicht damit einverstanden gewesen wären ,
darum handelte sie auf eigene Hand . " —

(Fortsetzung folgt .)

Merks .
Auf ein Gemüt von Adel
Wirkt '

schon ein leiser Tadel ;
Vergebens durchgebläut
Wird stumpfe Niedrigkeit .
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